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Vorwort 

Im vorliegenden Band werden die Vorträge veröffentlicht, die auf dem Sym-
posion „Gemeinde ohne Tempel" vom 15. bis zum 19. März 1998 in Greifs-
wald gehalten wurden. Auch wenn der Tagungsort Greifswald ein No-
vum war, hatte die Tagung selbst doch eine längere Vorgeschichte. Im Jahr 
1994 faßten junge Wissenschaftler der Universitäten Hamburg, Leipzig und 
Tübingen den Plan, eine gemeinsame Lehrveranstaltung zum Jubiläenbuch 
anzubieten. Daraus erwuchs ein kleines Symposion, das im März 1996 in 
Leipzig stattfand. Die Ergebnisse dieser Tagung liegen in dem Band „Studies 
in the Book of Jubilees" vor (herausgegeben von Matthias Albani, Jörg Frey 
und Armin Lange, TSAJ 65, Tübingen 1997). 

Auf der Leipziger Tagung entstand der Plan für eine Folgeveranstaltung 
zum Thema „Gemeinde ohne Tempel". Unter diesem Oberbegriff sollte die 
facettenreiche Frage diskutiert werden, wie Israel und das antike Judentum 
die Herausforderung theologisch verarbeitet haben, daß der Tempel als kul-
tisches Zentrum nicht mehr zur Verfügung stand, weil er zerstört worden 
war, als religiös disqualifiziert galt oder, wie im Falle des Diasporajuden-
tums, für eine wirkliche Partizipation am Kult zu weit entfernt lag. Der 
Schwerpunkt des Symposions lag in der Epoche des Zweiten Tempels (520 
v.Chr. - 135 n.Chr.), wobei auch analoge Problemstellungen und Entwick-
lungen in vorexilisch-exilischer und rabbinischer Zeit, im Neuen Testament 
und der frühen Kirche, im alten Ägypten und in der griechisch-römischen 
Welt berücksichtigt wurden. Ein besonderes Anliegen war es dabei, Nach-
wuchswissenschaftler mit schon etablierten Fachleuten unserer Disziplinen 
ins Gespräch zu bringen. Neben dem auch schon mit der Organisation der 
Leipziger Tagung befaßten Armin Lange (Tübingen) wurde das Greifswal-
der Symposion von Beate Ego (Tübingen) und Peter Pilhofer (Greifswald) 
geplant und vorbereitet. Gemeinsam haben wir auch Freud und Leid der 
Herausgeberschaft durchkostet. Wir freuen uns, daß wir den Band nun zu 
einem glücklichen Ende gebracht haben, und hoffen, daß die Autorinnen 
und Autoren, vor allem aber auch die künftigen Leserinnen und Leser mit 
dem Ergebnis zufrieden sein werden. 

Es verbleibt die angenehme Pflicht, Dank zu sagen: Die Deutsche For-
schungsgemeinschaft hat die Durchführung des Symposions durch großzügi-
ge Förderung ermöglicht. Ihr gilt der Dank aller Teilnehmerinnen und Teil-
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nehmer. Die Tagung selbst verdankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Tagungsbüros viel. Unser Dank gilt Frau Eva Ebel, Frau Manuela Kin-
dermann und Herrn Thomas Mittring für ihren unermüdlichen Einsatz vor, 
während und nach der Tagung. Dank gebührt Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Martin Hengel und Herrn Prof. Dr. Otfried Hofius sowie dem Verleger, 
Herrn Georg Siebeck, die den Band für die Wissenschaftlichen Untersuchun-
gen zum Neuen Testament akzeptiert haben. Dank schulden die Herausgeber 
Herrn Georg Siebeck insbesondere auch für schon bewährte weitere Förde-
rung des Projekts; für die Redaktion des Bandes danken wir Frau Katrin 
Ehlers und für den Satz Herrn Thomas Mittring. 

An den Kosten des Buchsatzes haben sich die Theologische Fakultät der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald und die Vereinigung der Freun-
de Universität Tübingen e.V. (Universitätsbund) mit namhaften Summen 
beteiligt. 

Abschließend gilt unser Dank allen Autorinnen und Autoren für die fast 
durchweg reibungslose Zusammenarbeit von der Vorbereitung des Symposi-
ons bis hin zum letzten Korrekturgang: Ihnen ist es vor allem zu verdanken, 
daß dieser Tagungsband nun beinahe in Jahresfrist vorgelegt werden kann. 

Greifswald/Tübingen 
im März 1999 

Beate Ego 
Armin Lange 
Peter Pilhofer 
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Die Veränderung tempeltheologischer Konzepte 

in Ezechiel 8-11 
ANDREAS RUWE, Greifswald 

Zum Thema „Gemeinde ohne Tempel" hat ein Alttestamentier auf den ersten 
Blick nur wenig beizutragen. Das liegt nicht nur daran, daß die vielen Or-
ganisationsformen, die das israelitische Gemeinwesen in alttestamentlicher 
Zeit ausgebildet hat, niemals adäquat mit dem Begriff „Gemeinde" bezeich-
net werden können. Zu bedenken ist auch, daß die Existenz von Tempeln 
und die Bezogenheit der Israeliten auf Heiligtümer bzw. auf ein zentrales 
Heiligtum während der Königszeit und der nachexilischen Zeit weitgehend 
das Normale gewesen sein dürfte. 

Für die Exilszeit sehen die Dinge allerdings anders aus. Hinsichtlich 
dieser Epoche macht die Frage nach dem Umgang mit Tempellosigkeit im 
Rahmen alttestamentlicher Wissenschaft viel Sinn. 587/6 v.Chr. wurde der 
Jerusalemer Tempel von den Babyloniern verbrannt (II Reg 25,9). Seine 
Priester, seine Ausstattungsgegenstände und seine Kultgeräte wurden nach 
Babylon transportiert (II Reg 25,13ff.). Andere Tempel in Juda, die an die 
Stelle des Jerusalemer Heiligtums hätten treten können, gab es nicht oder 
ihre Nutzung war unter dem Eindruck der josianischen Reform - und der 
sie begleitenden dtn.-dtr. Bewegung - obsolet geworden. 

In besonderer Weise war die nach Babylon deportierte Exulantenschaft 
von dieser Situation betroffen. Einem Text wie Jer 41, der davon berichtet, 
daß achtzig Männer in der Gedaljazeit mit Opfergaben zum zerstörten rP3 
miT nach Jerusalem zogen, um dort Opfer darzubringen (Jer 41,5), ist zu 
entnehmen, daß der Jerusalemer Tempel auch nach der Zerstörung durch 
die Babylonier noch zu kultischen Zwecken genutzt und aufgesucht wer-
den konnte. War ein geordneter Kult in Jerusalem wohl auch nicht mehr 
durchführbar - ganz ohne Tempel und die Möglichkeit, Opfer darzubrin-
gen, mußten die in Palästina verbliebenen Israeliten nach 587/6 offensichtlich 
nicht bleiben. Anders sah es dagegen für die Gruppe der Exilierten aus. Für 
diese Gruppe war der Tempel nicht nur zerstört. Durch ihre Verschleppung 
nach Babylon rückte das Heiligtum zusätzlich in unerreichbare Ferne, so 
daß schon die Erfüllung der Tora-Verpflichtung zur dreimaligen Wallfahrt 
im Jahr (Ex 23,17; 34,23; Dtn 16,16; vgl. I Reg 9,25) für sie ausgeschlossen 
gewesen sein dürfte. Überdies war die Religionsausübung der nach Baby-
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Ion Exilierten vermutlich durch folgendes Dilemma bestimmt: Einerseits 
ist anzunehmen, daß gerade für sie, die Angehörige der Jerusalemer Eliten 
waren (vgl. II Reg 24,14ff.; 25,1 lf.), der Tempel in Religionsausübung und 
Theologie eine überaus wichtige Rolle spielte. Andererseits ließ es die vor-
auszusetzende dtn.-dtr. oder sonstwie zentralistische Prägung dieser Eliten 
nicht zu, daß sie in ihrer neuen Umgebung einen neuen Tempel bauten. Für 
diese Israeliten gab es nur einen legitimen Ort für den Tempel, und das war 
Jerusalem. Im babylonischen Exil entstand aus diesen Gründen kein neuer 
Tempel. Die Angehörigen der Gola waren insofern die wahrhaft Tempellosen 
der Exilszeit. 

Ich vermute nun, daß diese mehrschichtige Erfahrung von Tempel-
zerstörung und Tempelverlust für die babylonische Gola ein großes reli-
gionspraktisches und theologisches Problem gewesen ist und für die theo-
logischen Schulen, die während der Exilszeit wirkten, eine große Heraus-
forderung darstellte. Ich denke weiterhin, daß an nicht wenigen Stellen der 
exilischen und frühnachexilischen Literatur Ansätze zur Bewältigung die-
ses Verlustes greifbar werden und daß die Frage nach der Verarbeitung des 
Tempeldefizits überhaupt heuristisch wichtig ist, um entscheidende Inhalte 
der exilischen und frühnachexilischen Literatur, wie z.B. die Profilierung des 
Sabbats, sachgerecht zu verstehen. 

Allerdings: Der Tempel ist eine religiöse Institution, die in der Religions-
geschichte Israels sehr verschiedene Funktionen erfüllte. Ich kann an dieser 
Stelle deshalb keinen erschöpfenden Überblick über die unterschiedlichen 
Strategien der exilischen und frühnachexilischen Literatur bieten, den Verlust 
des Tempels zu bewältigen bzw. eine tempellose oder tempelferne Diaspora-
Existenz argumentativ vorzubereiten. Ich möchte mich statt dessen auf einen 
einzelnen Punkt konzentrieren, der mir in diesem Zusammenhang allerdings 
besonders wichtig erscheint. Ich beziehe mich auf Texte des Ezechielbuches, 
insbesondere auf Ez 8-11. Anhand dieser Texte möchte ich zeigen, daß die 
Bewältigung des Tempelverlustes in der Exilszeit auch mit einer Modifizie-
rung des Gottesbildes einherging. Es geht mir darum aufzuweisen, daß der 
Verlust des Tempels auch und gerade durch neue Ansätze von im engeren 
Sinne theologischen Vorstellungen bewältigt wurde. 

I 

Im Zentrum meiner Überlegungen steht eine kurze Notiz am Ende der 
Visionskomposition Ez 8-11. In der letzten Teileinheit dieser für das gesam-
te Ezechielbuch wichtigen Komposition1 findet sich in Ez 11,16 eine sehr 

1 Die Komposition Ez 8-11 bildet bekanntlich mit der Berufungsvision Ez 1,1-3,15 sowie 
der Tempelvision in Ez 43,lff. einen dichten Verweiszusammenhang von Visionstexten, der 
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auffällige Aussage über die Exilierten. In einem Gotteswort, das der Prophet 
den Israeliten übermitteln soll, heißt es über die Gola: 

16a Darum rede: 
So spricht der Herr JHWH: 
Gewiß, ich habe sie in die Ferne geschafft unter die Völker, 
und gewiß, ich habe sie zerstreut in die Länder, 

16b und ich bin ihnen zum Heiligtum geworden 
in den Ländern, in die sie gekommen sind. 

In dieser Gottesrede wird in V. 16b eine Aussage über J H W H , das Heilig-
tum (EHpö) und die Exilierten gemacht, die offensichtlich irgendwie mit 
der Erfahrung des Tempelverlustes zusammenhängt. Wie ist diese Aussage 
aber genau zu verstehen? Viele Exegeten deuten Ez 11,16b als einen Hinweis 
auf ersatzweise geübte nichtkultische Formen von Gottesdienst im Exil. In 
diesem Sinn interpretiert schon Targum Jonathan diese Stelle, wo es folgen-
dermaßen heißt: 

„... und ich gab ihnen Synagogengebäude, die verschieden sind vom Gebäude meines 
Heiligtums ..."2 

Moderne Exegeten sehen in Ez 11,16b zwar weniger die Synagoge als Er-
satzheiligtum propagiert, sie interpretieren diese Aussage aber häufig ganz 
ähnlich. Z IMMERLI etwa umschreibt den Sinn von Ez 11,16b mit folgenden 
Worten: „An Notformen eines auch ferne vom Heiligtum geübten Gottes-
dienstes, der von Jahwe gnadenhaft als (geminderte) Möglichkeit eines wirkli-
chen Lebens angenommen wird, ist hier. . . ohne Zweifel gedacht."3 An Stelle 
der Synagoge, die das Targum erwähnt, treten bei Z IMMERLI „Notformen" 
von Gottesdienst. Ähnliche Vermutungen äußern auch andere Interpreten.4 

M.E. trifft diese Deutung aber kaum die Intention von Ez 11,16b und 
kommt als eine sachgemäße Interpretation nicht in Betracht. Denn Ez 11,16b 
erwähnt alternative Gottesdienstformen oder dergleichen mit keinem Wort. 
Will man dem Sinn dieses Satzes auf die Spur kommen, so muß man vielmehr 
folgendes beachten: Ez 11,16b ist eine streng auf J H W H bezogene Aussage. 
In seinem Wortlaut zielt der Satz eindeutig darauf ab, Gott selbst als das 
Heiligtum der Exilierten herauszustellen. 

Diese Intention von Ez 11,16b ist allerdings schwer zu verstehen. Zwei 
Unklarheiten fallen dabei besonders ins Gewicht. Zum einen fragt man sich, 
inwieweit und in welcher Weise die Prädizierung J H W H s als des Heiligtums 

nahezu das gesamte Ezechielbuch umgreift und so für seine Gesamtstruktur und -intention 
wichtig ist. 

2 •'cnpo rrn"? p n «nc^o vn pn"? rrnm 
3 Z IMMERLI , 2 5 0 . 
4 V g l . e t w a BERTHOLET, 4 1 ; M E N E S , 2 7 1 f ; F O H R E R , 6 1 , u n d F U H S , 6 2 . P O H L M A N N , 1 6 7 , l ä ß t 

die Frage nach der Bedeutung von Ez 11,16b offen, führt aber die Auslegung ZIMMERLIS ohne 
Vorbehalt an. 
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der Exilierten überhaupt Sinn macht. Auf welchem Diskussionshintergrund 
war es argumentativ wichtig oder förderlich, Gott als EHpö der Gola zu be-
zeichnen? Weshalb heißt es an dieser Stelle nicht viel einfacher und verständ-
licher: „ich bin ihnen nahe" oder: „ich bin mit ihnen auch in jenen Ländern" 
o.ä.? Zum zweiten erhebt sich die Frage, welche Bedeutung die adverbiale 
Bestimmung im Zusammenhang dieser Aussage hat. 

Ich gehe davon aus, daß die vorliegende Formulierung von Ez 11,16b 
sehr bewußt gewählt ist, und frage, wie sie im Sinne des Autors oder der Au-
toren zu verstehen ist. Die Stringenz der Formulierung wird m.E. von ihrem 
Kontext her einsichtig. Bei der Interpretation dieser Stelle ist grundsätzlich 
zu berücksichtigen, daß sich diese Aussage auf ein Urteil der nichtexilierten 
Jerusalemer zurückbezieht, das im unmittelbaren Kontext zitiert wird (Ez 
11,15). Im folgenden soll zunächst kurz auf diesen Kontext von Ez 11,16b 
eingegangen werden, sodann ist auf die beiden zentralen Interpretationsfra-
gen zurückzukommen. 

Zunächst zum größeren Kontext. Ez 11,16b ist ein Bestandteil der die 
Komposition Ez 8-11 abschließenden Gottesrede Ez 11,14-21. Viele Ex-
egeten halten diese Gottesrede im ganzen oder teilweise für eine spätere 
Hinzufügung zur postulierten Grundschicht von Ez 8-11, die häufig als 
eine reine Visionsschilderung aufgefaßt wird.5 Unstrittig ist diese Literarkri-
tik freilich nicht. Denn abgesehen von weiteren Kontextverklammerungen6 

ist zu beachten, daß die Gottesrede Ez 11,14-21 - in Verbindung mit dem 
auf die Jerusalemer bezogenen ersten Teil der „Osttor-Szene" Ez 11,1-13 -
überaus stimmig an die ersten beiden Abschnitte der Visionskomposition, 
Ez 8,1-9,11 und Ez 10,1-7, anschließt. Die enge Verbindung zwischen Ez 
8,1-10,7 einerseits und Ez 11,1-21 andererseits wird deutlich, wenn man 
folgenden Gesichtspunkt beachtet: In Ez 8,1-10,7 werden die Jerusalemer 
nicht nur diverser Religionsvergehen beschuldigt. Ihnen werden darüber 
hinaus auch - und zwar mit gleicher Emphase - bestimmte soziale Vergehen 
und Rechtsbeugungen (iltDD) zur Last gelegt (Ez 8,17b und 9,9a). Welche 
sozialen Delikte genau gemeint sind, wird in Ez 8,1-10,7 allerdings nicht 
ausgeführt. Die Schlußabschnitte der Visionskomposition, Ez 11,1-21, ent-
falten nun aber genau diese Seite der Anklage, so daß man vermuten kann, 
daß wenigstens gewisse Elemente von Ez 11,1-21 literarisch originär mit 
Ez 8,1-10,7 zusammengehören. Von Ez 11,1-21 her wird offensichtlich, daß 
es um unrechtmäßige Grundstücksaneignungen der nichtexilierten Jerusale-
mer geht, was insbesondere in Ez l l ,2f . l l und in Ez ll,15by zum Ausdruck 
kommt. Der erste Teil der „Osttor-Szene", Ez 11,1-13, thematisiert dabei 
ganz entsprechend zu Ez 9,1-10,7 das Gerichtsgeschick der nichtexilierten 

5 ZIMMERLI, 202 , hält die Gottesrede in E z 1 1 , 1 4 - 2 1 für „ . . . etwas innerhalb einer Visions-
schilderung Singulares und sachlich Ungehöriges" . Ebenso äußern sich POHLMANN, 129, und 
HOSSFELD, Ezechiel, 279 . 

6 Vgl. dazu GREENBERG, 1 5 0 - 1 6 3 , und FUHS, 48f. 
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Jerusalemer, während die Gottesrede in Ez 11,14-21 Heilsankündigungen 
für die Exilierten bietet. Im letzteren Text stehen die Verheißungen, aus dem 
Exil gesammelt zu werden und die 71D1S von JHWH zu erhalten, 
inhaltlich genau passend im Zentrum. 

Der engere Kontext von Ez 11,16b sodann, Ez 11,14-21, ist ein „dreiteili-
ges Disputationswort".7 Dieses ist folgendermaßen strukturiert: Nach einer 
Wortereignisformel (V. 14) wird der Prophet zunächst auf eine Aussage der 
nichtexilierten Jerusalemer über die Exilierten hingewiesen (V. 15). An die-
sen Hinweis schließen mit direktem Bezug (p1?) zwei parallel stehende und 
identisch formulierte Redebefehle an (V. 16aaß // V. 17aaß), auf die je eine an 
die Israeliten auszurichtende Gottesrede folgt: V. 16ay5b ist dabei auffälliger-
weise in der 3. plur. gestaltet, während die zweite Botschaft, V. 17ay5Eb-21, 
mischstilartig in der 2. plur. und 3. plur. abgefaßt ist. Möglich ist, daß V. 
17ay0eb-21 deuteronomistisch bearbeitet wurde. Dies gilt aber speziell für 
V. 18ff. Der erste Teil, V. 17, und der vordere Teil der Gottesrede überhaupt, 
V. 14-17, sind davon vermutlich nicht betroffen.8 

Inhaltlich beziehen sich die beiden in V. 16 und V. 17 gebotenen Gottes-
reden auf die Aussagen (eines Teils) der nichtexilierten Jerusalemer über die 
Gola in V. 15b zurück. Beide Gottesworte bilden zusammengenommen - das 
fällt bei näherer Betrachtung deutlich ins Auge - eine Art Gegenbotschaft 
gegen die in V. 15b zitierten Statements der Jerusalemer. Denn es ist auffällig, 
daß die Jerusalemer in V. 15b mit zwei Aussagen zitiert werden. Zum einen 
behaupten sie, daß die Exilierten „ferne von JHWH sind" (mi"P ^VD l~n~) 
(V. 15bß).9 Zum anderen stellen sie sich als die eigentlichen Besitzer des 
Landes hin (nizmö1? p « n ¡12713 NTI 13^ V. 15by). 

Es ist offensichtlich, daß sich die beiden Gottesworte in V. 16 und V. 17 
präzise auf diese beiden Statements der Jerusalemer zurückbeziehen: V. 17 re-
kurriert auf V. 15by, indem der Behauptung der Jerusalemer, die eigentlichen 
Besitzer des Landes zu sein, durch die Verheißung widersprochen wird, daß 
die Exilierten aus den Ländern und Nationen gesammelt werden und ihnen 
die ^KIET nD-JM gegeben wird. V. 16 bezieht sich dagegen auf das Verdikt 
zurück, daß die Verbannten „ferne von JHWH sind" (V. 15bß). Konzessiv 
wird in diesem Gotteswort zunächst die Tatsache der Zerstreuung der Exi-
lierten in die Länder zugestanden (V. 16a). Dann wird aber adversativ darauf 
verwiesen, daß JHWH ihnen in den fernen Ländern zum Heiligtum gewor-
den ist (V. 16b). In diesem strukturell sehr präzise formulierten Kontext (Ez 
11,14-17) ist die Aussage von Ez 11,16b trotz ihres unbetonten Anschlusses 

7 HOSSFELD, Tempelvis ion, 155. 
8 Zu den literarkritischen Problemen in Ez 11,14-21 und den verschiedenen Lösungen vgl. 

HOSSFELD, Ezechie l , 2 7 9 - 2 8 4 . 
9 Statt des Imperativs lpn"l ist wohl das Perfekt 1pn"l zu lesen. Falls aber doch der Imperativ 

ursprünglich gewesen sein sollte - die Sinndifferenz ist nicht sehr groß. Im letzteren Fall wären 
die Exilierten nur direkt aufgefordert, ferne von JHWH zu bleiben. 
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an V. 16a als eine Gegenbehauptung zu V. 15bß zu verstehen. Als solche ist sie 
grundsätzlich positiv gemeint. Sie widerspricht der unterstellten Gottesferne 
der Exilierten durch die Behauptung des Gegenteils.10 

Ich komme damit auf die Frage nach dem konkreten Sinn der Prädizie-
rung JHWHs als des Heiligtums für die Exilierten zurück. Vom Bezug von V. 
16b auf V. 15bß wird diese Prädizierung nun verständlich. Denn: Hinter dem 
Urteil der nichtexilierten Jerusalemer über die Exilierten („Sie sind ferne von 
JHWH") steht die Position traditioneller Tempeltheologie. Die Kompositi-
on Ez 8-11 ist m.E. überhaupt nicht als ein Tatsachenbericht über visionäre 
Erlebnisse zu verstehen, sie muß vielmehr als eine narrative Inszenierung 
theologischer Probleme und Positionen und deren Bearbeitung aufgefaßt 
werden. Die inkriminierten Teile der Jerusalemer Restbevölkerung bringen 
dabei die Auffassungen traditioneller Tempeltheologie zum Ausdruck. Das 
ergibt sich auch aus dem zweiten Statement, mit dem die Jerusalemer in Ez 
8-11 zitiert werden. Auch die als Begründung für ihre Religionsfrevel an-
geführten Sätze, „JHWH sieht uns nicht, verlassen hat JHWH das Land" 
(Ez 8,12b; vgl. 9,9b), argumentieren auf der Basis tempeltheologischer Vor-
stellungen. Wird in diesen Aussagen doch das „Sehen JHWHs" restriktiv 
an JHWHs unmittelbare Präsenz im Israelland - und das heißt konkret: im 
Tempel - gebunden.11 

Nach den Vorstellungen traditioneller Tempeltheologie ist der Tempel 
wesentlich der Ort der Gegenwart und Anwesenheit Gottes. Genauer: Für 
diese wichtige theologische Strömung in der Hebräischen Bibel ist der Tem-
pel der maßgebliche Ort, wo Gottesbegegnung stattfindet und menschliche 
Nähe zu JHWH möglich ist. Ist JHWH nicht im Tempel oder ist der Zugang 
zum Tempel nicht gewährleistet, kann es danach auch keine Nähe zwischen 
JHWH und den Israeliten geben. Der gesamte Komplex tempel- bzw. zi-
onstheologischer Texte, Traditionen und Inhalte, die im Hintergrund dieser 
Vorstellungen stehen, kann hier nicht dargestellt werden.12 Greifbar wird der 
Kern tempeltheologischer Vorstellungen aber z.B. auch schon in der Forde-
rung zur dreimaligen Wallfahrt im Jahr, die religionsgeschichtlich besonders 
wichtig ist, da sie in der alttestamentlichen Rechtsüberlieferung eine lange 

10 Der Satz ist nicht als Ausdruck einer negativen Befindlichkeit der Exilierten zu verstehen, 
gegen SMEND, 65 ; KRAETZSCHMAR, 1 2 0 ; COOKE , 1 2 5 ; HERRMANN , 73 , u n d v ie le andere . 

11 M.E. dürfen die Statements der Jerusalemer, die in Ez 8,12; 9,9 und 11,15 als Zitate geboten 
werden, nicht literarkritisch gegeneinander ausgespielt werden, wie HOSSFELD, Tempelvision, 
155, es unternimmt. Bei diesen Sätzen ist zu beachten, daß sie jeweils in ganz unterschiedlichen 
Begründungszusammenhängen stehen: Die Aussagen von Ez 8,12 und 9,9 dienen als Pseudole-
gitimationen für die begangenen Religionsfrevel. Ez 11,15 hingegen begründet die Ansprüche 
auf das Land. Die Widersprüchlichkeit der Argumentation, die besonders deutlich wird, wenn 
man beide Aussagen zusammenhält, könnte ein bewußt eingesetztes Mittel sein, um die innere 
Haltlosigkeit der aufgeführten Gründe zu markieren. 

1 2 V g l . d a z u u.a. STECK, l l l f f . ; SPIEKERMANN, 1 6 5 - 2 2 5 ; JAN OWSKI, Schek ina -Theo log ie , 1 1 9 -

147 ; DERS., K ö n i g t u m G o t t e s , 1 4 8 - 2 1 3 ; DERS., Tempel u n d S c h ö p f u n g , 2 1 4 - 2 4 6 ; DERS., K e r u b e n 

u n d Z i o n , 2 4 7 - 2 8 0 , u n d HARTENSTEIN, 3 - 2 3 . 



Die Veränderung tempeltheologischer Konzepte in Ez 8-11 9 

Tradition hat und sowohl im Bundesbuch als auch im sog. „kultischen Deka-
log von Ex 34" als auch im Deuteronomium erhoben wird. In der Forderung 

„dreimal im Jahr soll all dein Männliches beim Angesicht J H W H s , deines Gottes, 
erscheinen an dem Ort, den er erwählt" (Dtn 16,16; vgl. Ex 23,17; 34,23) 

wird das Erscheinen der Israeliten am Kultort präzise als ein Erscheinen vor 
dem Antlitz JHWHs verstanden. Der Satz ist im strikten Sinne zu verstehen. 
Am Kultort findet die Begegnung der Israeliten mit JHWH statt, dreimal 
im Jahr. Der Sinn dieser Forderung darf m.E. nicht durch eine am Text nir-
gends festzumachende Eintragung von Vorstellungen einer über den Kultort 
hinausgehenden Omnipräsenz Gottes relativiert werden.13 

Dieser Vorstellungszusammenhang steht m.E. auch hinter der Aussage 
der nichtexilierten Jerusalemer in Ez ll,15bß. Denn genau dann, wenn Gott 
maßgeblich am zentralen Heiligtum gegenwärtig und menschlich kontak-
tierbar ist, dann bedeutet die Existenzweise der Exilierten, welche ferne vom 
Jerusalemer Tempel leben, zwangsläufig Ferne und Abgeschiedenheit von 
JHWH selbst. Die Behauptung, daß die Exilierten ferne von JHWH sind 
(Ez ll,15bß), ist somit im Kern eine Konsequenz, die aus tempeltheologi-
schen Grundauffassungen über die Gegenwart JHWHs gezogen wird. 

Die auffällige Aussage von Ez 11,16b („... und ich bin ihnen ... zum 
Heiligtum geworden in den Ländern, in die sie gekommen sind") macht auf 
diesem Hintergrund nun einen guten Sinn. In ihrem Wortlaut ist diese Aus-
sage ein präziser Widerspruch gegen das Verdikt von Ez ll,15bß auf der 
Basis einer Modifikation seiner tempeltheologischen Implikate. Die eigenar-
tige Formulierung erklärt sich m.E. am besten durch die Annahme, daß hier 
grundsätzlich an der tempeltheologischen Vorstellung festgehalten werden 
soll, daß sich die Gegenwart Gottes durch das Heiligtum (KHpD) vermit-
telt. Zugleich soll aber die räumliche Begrenzung, die die Vermittlung der 
Gegenwart Gottes durch den Tempel impliziert, vermieden werden. Eben 
deshalb wird JHWH selbst als das Heiligtum prädiziert. Die entscheiden-
de Funktion des Heiligtums, Gottesgegenwart zu vermitteln, wird auf diese 
Weise gewissermaßen auf JHWH selbst zurückprojiziert. Die traditionelle 
Konzentration der Vermittlung der Gegenwart Gottes auf den Jerusalemer 
Tempel bzw. auf Heiligtümer und heilige Orte überhaupt wird auf diese Wei-
se mit den Mitteln tempeltheologischen Denkens entschränkt. Gott selbst ist 
das Heiligtum. Als solcher vermittelt er seine Gegenwart unbeschränkt. Als 
solcher kann er auch der ferne vom Tempel existierenden Gola gegenwärtig 
sein. Gerade in seinem vorliegenden Wortlaut macht Ez 11,16b also in der Tat 

13 Ich gehe mit CRÜSEMANN, 138-170, u.a. davon aus, daß die Grundschicht von Ex 34,11-26 
einen alten Rechtstext bietet, der möglicherweise noch ins 9.Jh. v.Chr. gehört. Die Wallfahrtsfor-
derung Ex 34,23 ist Teil dieser Grundschicht. Ursprünglich hat diese Forderung deshalb nichts 
mit den reflektierten •'¿'-Theologien des Bundesbuches und des Deuteronomiums zu tun, die 
auf eine sehr differenzierte Identifikation des Tempels als des Wohnorts JHWHs hinauslaufen. 
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sehr viel Sinn - dann nämlich, wenn man diesen Satz als eine Modifikation 
traditionell tempeltheologischer Vorstellungen interpretiert. 

An dieser Stelle ist nun auf das zweite Interpretationsproblem von Ez 
11,16b einzugehen. Wie ist es zu verstehen, daß J H W H den Exilierten präzi-
se zum Heiligtum geworden ist? Die meisten Ausleger deuten diese 
adverbiale Bestimmung im negativen Sinne und übersetzen: „... und ich bin 
ihnen (nur) ein wenig zum Heiligtum geworden ..." o.ä.14 Diese Deutung 
dürfte aber maßgeblich durch eine von vornherein negative Sinnbestimmung 
der Aussage von Ez 11,16b motiviert sein. Bei Z I M M E R L I Z . B . ist das ganz ein-
deutig der Fall, denn er wertet V. 16b als eine sachlich identische Fortsetzung 
der konzedierenden Aussagen von V. 16a und spricht im Blick auf den Inhalt 
von V. 16b von einer „von Jahwe selbst gefügte[n] Gerichtswirklichkeit".15 

Nun hat aber die obige Analyse des engeren Kontextes (Ez 11,14-17) erge-
ben, daß die Aussage von V. 16b keineswegs negativ gemeint ist, sondern als 
Gegenbehauptung zur These der angeblichen JHWH-Ferne der Exilierten 
(Ez ll ,15bß) nur einen positiven Sinn haben kann.16 Die adverbiale Bestim-
mung IDJ7Q darf deshalb nicht in einem Insuffizienz signalisierenden Sinne 
(„nur ein wenig" o.ä.) interpretiert werden. Viel wahrscheinlicher ist, daß 
tSi/O an dieser Stelle eine zeitliche Bedeutung hat. Der Satz wäre also fol-
gendermaßen zu übersetzen: „... und ich bin ihnen für kurze Zeit [bzw. 
kurzfristig] zum Heiligtum geworden in den Ländern, in die sie gekom-
men sind."17 Im Zusammenhang mit der zweiten Gottesrede in V. 17 macht 
diese Deutungsmöglichkeit einen sehr guten Sinn. Denn das entscheidende 
Gegenargument gegen die beiden Behauptungen der Jerusalemer (V. 15bßy) 
liegt letztlich in V. 17, und zwar in der Verheißung, daß die Exilierten von 
J H W H gesammelt werden und er ihnen die "TMIIZ?"1 nOIK zum Besitz geben 
wird. Nicht die Jerusalemer, sondern letztlich die Exilierten werden also, 
nachdem sie wieder ins Land zurückgekehrt sind, das Land besitzen! Die 
Exilssituation ist nach diesem Gotteswort nur eine Episode. Langfristig wer-
den Rückkehr und erneuter Landbesitz das Leben der Exilierten bestimmen. 
Es ist offenbar dieser episodische Charakter der Exilssituation, der schon in 
V. 16b angesprochen wird. Wohl im Blick auf die Verheißungen von V. 17 
wird J H W H nur eingeschränkt als das Heiligtum der Exilierten prädiziert. 
Der Satz bringt konkret zum Ausdruck, daß selbst für die kurze Zeit der 

1 4 ZIMMERLI, 2 4 9 f . ; BERTHOLET, 4 1 ; POHLMANN, 1 6 7 ; C O O K E , 1 2 5 ; KRAETZSCHMAR, 1 2 1 ; 

F O H R E R , 6 1 ; GREENBERG, 1 6 3 u .a . 
1 5 ZIMMERLI, 2 4 9 . 
1 6 In diesem Sinne interpretiert auch HOSSFELD, Ezechiel, 281, die Stelle. 
1 7 Im temporalen Sinn wird OVD in vergleichbarer Weise auch in Hi 24,24 und Ruth 2,7 

verwendet. Zum temporalen Sinn von B2fn überhaupt vgl. die in den gängigen Wörterbüchern 
aufgeführten Belege (Jes 10,25; 29,17; Jer 51,33; Hos 1,4; 8,10; Ps 37,10). 
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